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An den Grossen Rat 16.5051.02 

 
PD/P165051 
 
Basel, 25. Mai 2016 
 
Regierungsratsbeschluss vom 24. Mai 2016 
 

Schriftliche Anfrage Eric Weber betreffend „sich Gehör verschaf-
fen in Basel“ 
 
Das Büro des Grossen Rates hat die nachstehende Schriftliche Anfrage dem Regierungsrat zur 
Stellungnahme überwiesen: 

 
„Wie kann der Einzelne der Regierung seine Meinung klarmachen? Er kann sich mit seinem 
Parlamentsabgeordneten vor Ort zusammensetzen oder an Regierungsräte (Minister) schreiben. Er kann sich 
Aktivistengruppen wie der VA anschliessen, die viel Lobbyarbeit leistet: Die VA setzt sich für die Belange der 
einheimischen Bewohner (nur für Schweizer) ein. 
Referenden gehören zur Basler Lebensart, sie finden 3-4 Mal im Jahr und auf allen Ebenen des 
Regierungssystems statt. Ein Referendum lässt Politiker zweimal nachdenken, bevor sie einen übereilten 
Gesetzesentwurf einbringen, heisst es. Kritiker meinen allerdings, dass das Mandat, das einem Sieger in der 
Parlamentswahl übertragen wird, die Regierung berechtigen sollte, ohne allzu viel Einmischung zu arbeiten. 
Im Grossen Rat ging es um 20 Millionen an Baselland. Das von vielen Grossräten angekündigte Referendum 
wurde nicht gemacht. Da die Zeit dazu vor und über Weihnachten lag. 
1. Ist es nicht ungeschickt, wenn ein Gesetz verabschiedet wird, wie jetzt Ende 2015, wo man kaum ein 
Referendum ergreifen kann, wegen den vielen Feiertagen? 
2. Werden Weihnachts-Feiertage bei einem Referendum nicht von der Zeit abgerechnet? 

Eric Weber“ 
 

 

Wir beantworten diese Schriftliche Anfrage wie folgt: 

 

1. Ist es nicht ungeschickt, wenn ein Gesetz verabschiedet wird, wie 
jetzt Ende 2015, wo man kaum ein Referendum ergreifen kann, we-
gen den vielen Feiertagen? 
 

Die Referendumsfrist wird durch den Grossen Rat mit der Publikation des Grossratsbeschlusses 
ausgelöst.  

 

 

2. Werden Weihnachts-Feiertage bei einem Referendum nicht von der 
Zeit abgerechnet? 
 

Nein.  
Fällt das Ende der Referendumsfrist hingegen auf einen Sonntag oder einen im Kanton aner-



 
Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt 

Seite 2/2   

kannten Feiertag, endet die Frist am darauffolgenden Werktag, wobei Samstage als Werktage 
gelten.  
 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 
 

     
 
Dr. Guy Morin 
Präsident 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Staatsschreiberin 

 


